
STADT VOERDE (Niederrhein) Voerde, 21.09.2022 
 

 

 
B E S C H L U S S  

 
aus der 8. Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses 
am Dienstag, 20.09.2022 

 
 

 
Öffentliche Sitzung 
 

12. 78. Änderung des Flächennutzungsplanes "Rettungswache Voerde" 
und Bebauungsplan Nr. 143 "Rettungswache Voerde / Hammweg"; 
hier: Beschluss zur Offenlage 

17/410 DS 

  
Beschlussvorschlags: 
1. Der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) hebt den Aufstellungsbeschluss zur 78. Änderung 

des Flächennutzungsplanes „Rettungswache Voerde“ und den Aufstellungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Nr. 143 „Rettungswache Voerde / Hammweg“ (Druck-
sache 17/110 DS) vom 23.03.2021 auf. 

2. Der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) beschließt die erneute Aufstellung der 78. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) für 
den in der Anlage 1 der Drucksache 17/410 DS dargestellten Geltungsbereich. 

3.  Der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) beschließt gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) i.V.m. § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die erneute Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 143 „Rettungswache Voerde / Hammweg“ für den in der Anlage 1 der 
Drucksache 17/410 DS dargestellten Geltungsbereich. 

4. Der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) folgt den in der Anlage 2 der Drucksache 17/410 
DS dargestellten Vorschlägen zur Behandlung der in den bisherigen Planverfahren 
vorgebrachten Stellungnahmen. 

5. Der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) beauftragt den Bürgermeister, den Entwurf der 
78. Änderung des Flächennutzungsplanes „Rettungswache Voerde“ und den Ent-
wurf des Bebauungsplanes Nr. 143 „Rettungswache Voerde / Hammweg“ ein-
schließlich ihrer jeweiligen Begründungen und ihren nach Einschätzung der Ge-
meinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen ge-
mäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für 
30 Tage, oder bei Vorliegen eines wichtigen Grundes für die Dauer einer angemes-
senen längeren Frist, öffentlich auszulegen. Es gelten für den Besuch des Rathau-
ses die zum Zeitpunkt der Offenlage aktuellen Zugangsregelungen. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 4 Enthaltungen 
 
 

 
 




